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(54) Leuchte

(57) Die Erfindung betrifft eine Leuchte (1) umfas-
send einen Gehäusegrundkörper (4) mit einer Öffnung
(5), wenigstens ein Lichtmodul (2), welches der Öffnung
(5) zugeordnet und wenigstens abschnittsweise von dem
Gehäusegrundkörper (4) umgeben ist, einen die Öffnung
(5) wenigstens abschnittsweise überdeckende, an dem

Gehäusegrundkörper (4) festgelegten Abdeckkörper (6)
und eine an dem Gehäusegrundkörper (4) festgelegte
Befestigungseinheit (8), mittels derer die Leuchte (1) an
einer Haltevorrichtung (3) festlegbar ist, wobei die Be-
festigungseinheit (8) und der Gehäusegrundkörper (4)
zumindest lokal miteinander verpresst sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchte, insbeson-
dere eine nach Art einer Langfeldleuchte beziehungs-
weise Peitschenleuchte aufgebaute Straßenleuchte, so-
wie ein Herstellungsverfahren für die Leuchte.
[0002] Konventionelle Straßenleuchten sehen heute
üblicherweise eine am Gehäuse angeformte Befesti-
gungseinheit vor, über die die Leuchte an einem Later-
nenmast oder einer sonstigen Haltevorrichtung festge-
legt werden kann. Grundsätzlich hat sich diese in der
Praxis seit langen Jahren erprobte Lösung bewährt, da
eine verwindungssteife Festlegung der Leuchte an dem
Laternenmast beziehungsweise der Haltevorrichtung
gewährleistet ist. Da am Markt jedoch unterschiedliche
Bauformen von Laternenmasten beziehungsweise Hal-
tevorrichtungen vorzufinden sind, muss zur Anpassung
der Leuchte an ihre jeweilige Umgebung eine konstruk-
tive Änderung an dem Gehäuse der Leuchte vorgenom-
men werden. Insofern ist es insbesondere unter wirt-
schaftlichen Gesichtspunkten vorteilhaft, wenn unter
Beibehaltung einer verwindungssteifen Festlegung der
Leuchte an die Haltevorrichtung ein immer gleiches Ge-
häuse zur Anwendung kommen kann.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es in-
sofern, eine Leuchte derart weiterzubilden, dass diese
kostengünstig in großen Stückzahlen gefertigt werden
kann, und ein Herstellverfahren für eine derartige Leuch-
te anzugeben.
[0004] Zur Lösung der Aufgabe umfasst die Leuchte
einen Gehäusegrundkörper mit einer Öffnung, wenigs-
tens ein Lichtmodul, welches der Öffnung zugeordnet
und wenigstens abschnittsweise von dem Gehäuse-
grundkörper umgeben ist, eine die Öffnung wenigstens
abschnittsweise überdeckende, an dem Gehäusegrund-
körper festgelegten Abdeckung und eine an dem Gehäu-
segrundkörper festgelegte Befestigungseinheit, mittels
derer die Leuchte an einer Haltevorrichtung festlegbar
ist, wobei zum Festlegen der Befestigungseinheit an dem
Gehäusegrundkörper die Befestigungseinheit und der
Gehäusegrundkörper zumindest lokal miteinander ver-
presst sind.
[0005] Der besondere Vorteil der Erfindung besteht
darin, dass eine Leuchte mit einem einheitlichen Gehäu-
segrundkörper in großer Stückzahl gefertigt und unab-
hängig von der Dimensionierung beziehungsweise An-
schlussgeometrie der externen Haltevorrichtung ver-
wendet werden kann. Mit dem einheitlichen Gehäuse-
grundkörper verbunden ist eine Befestigungseinheit.
Diese Befestigungseinheit kann individuell an die spezi-
ellen geometrischen Eigenschaften unterschiedlicher
Haltevorrichtungen angepasst und insofern als ein Aus-
tauschteil realisiert werden. Eine verwindungssteife und
dauerhaft feste Verbindung von Gehäusegrundkörper
und Befestigungseinheit wird gewährleistet, indem die
Befestigungseinheit mit dem Gehäusegrundkörper ver-
presst wird.
[0006] Kerngedanke der Erfindung ist es insofern, den

Gehäusegrundkörper der Leuchte als Standardbauteil
auszuführen und in großer Stückzahl wirtschaftlich zu
fertigen. Auf eine individuelle Anpassung des Gehäuse-
grundkörpers an die geometrischen Randbedingungen
unterschiedlicher Haltevorrichtungen wird hierbei ver-
zichtet. Stattdessen wird eine Befestigungseinheit an
dem Gehäusegrundkörper vorgesehen, welche an die
individuellen Randbedingungen der verschiedenen,
marktüblichen Haltevorrichtungen angepasst wird. Bei-
spielsweise finden sich am Markt Laternenmasten unter-
schiedlicher Bauformen. Diese Laternenmasten unter-
scheiden sich insbesondere hinsichtlich eines Zopf-
durchmessers an ihrem freien, zur Festlegung der
Leuchte ausgebildeten Ende. Marktübliche Bauformen
weisen einen Zopfdurchmesser von 42 mm beziehungs-
weise 60 mm auf. Entsprechend kann die Befestigungs-
einheit einmal auf einen Zopfdurchmesser von 42 mm
und nach einer zweiten Bauform auf einen Zopfdurch-
messer von 60 mm ausgelegt werden.
[0007] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung sind der Gehäusegrundkörper beziehungs-
weise die Befestigungseinheit langgestreckt ausgebildet
und als Strangpressprofilkörper realisiert. Vorteilhaft
können der langgestreckte Gehäusegrundkörper und die
Befestigungseinheit auf Basis eines Strangpressprofils
besonders kostengünstig hergestellt werden. Als we-
sentlicher Herstellungsschritt müssen die jeweiligen
Strangpressprofile für den Gehäusegrundkörper bezie-
hungsweise die Befestigungseinheit auf die geforderte
Länge des Gehäusegrundkörpers beziehungsweise der
Befestigungseinheit zugeschnitten werden. Hierbei kann
aus einem Strangpressprofil ein Gehäusegrundkörper
unterschiedlicher Länge hergestellt werden. Gleiches gilt
für die Befestigungseinheit. Beispielsweise kann die Län-
ge des Gehäusegrundkörpers abhängig von der Anzahl
der hierin verbauten Lichtmodule variieren. Ähnlich kann
die Länge der Befestigungseinheit abgestimmt werden
auf die auf die Leuchte wirkenden und an der Haltevor-
richtung abzustützenden statischen und dynamischen
Kräfte.
[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung sind
der Gehäusegrundkörper und die Befestigungseinheit in
einer Mehrzahl von Kontaktbereichen miteinander ver-
bunden. An wenigstens einzelnen Kontaktbereichen
kann zusätzlich zu der normalen Verpressung eine wei-
tere Verbindung von Gehäusegrundkörper und Befesti-
gungseinheit ausgebildet sein, wobei die weitere Verbin-
dung ein Sicherungsmittel umfasst. Beispielsweise kön-
nen als Sicherungsmittel der Verbindung ein Sicherungs-
stift, eine Schraube oder ein Sicherungsdorn vorgesehen
werden. Vorteilhaft ergibt sich durch die zusätzliche Si-
cherungsverbindung ein ergänzender Schutz gegen ein
unbeabsichtigtes Lösen von Gehäusegrundkörper und
Befestigungseinheit. Die Anzahl der zusätzlichen Siche-
rungsverbindungen kann hierbei variiert und entspre-
chend der applikationsspezifischen Besonderheiten ge-
wählt werden. Beispielsweise können der Gehäuse-
grundkörper und die Befestigungseinheit in vier Kontakt-
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bereichen miteinander verpresst sein, wobei zwei Kon-
taktbereiche die zusätzliche Sicherungsverbindung auf-
weisen und zwei weitere Kontaktbereiche ohne die zu-
sätzliche Sicherungsverbindung ausgebildet sind.
[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung sind
der Gehäusegrundkörper und die Befestigungseinheit
durch die zusätzliche Sicherungsverbindung form-
schlüssig beziehungsweise kraftschlüssig verbunden,
wobei die kraftschlüssige Verbindung durch eine Erhö-
hung der zwischen dem Gehäusegrundkörper und der
Befestigungseinheit wirkenden Presskraft realisiert ist.
Insofern dient das Sicherungsmittel als ein Kraftverstär-
ker beziehungsweise Spreizkörper, der die Befesti-
gungseinheit an dem Gehäusegrundkörper andrückt.
[0010] Zur Lösung der Aufgabe ist die Erfindung da-
durch gekennzeichnet, dass eine der Festlegung einer
Leuchte an einer externen Haltevorrichtung dienenden
Befestigungseinheit in eine für die Aufnahme wenigstens
eines Lichtmoduls ausgebildeten Gehäusegrundkörpers
mittels Verpressen zumindest lokal festgelegt wird.
[0011] Der besondere Vorteil der Erfindung besteht
darin, dass unabhängig von der Geometrie der Haltevor-
richtung ein immer gleicher Gehäusegrundkörper mit ei-
ner auf die individuelle Geometrie der Haltevorrichtung
abgestimmten Befestigungseinheit verbunden wird. Das
Verpressen stellt hierbei eine dauerhafte und sichere
Verbindung der beiden Komponenten sicher.
[0012] Nach einer Weiterbildung der Erfindung wird als
zusätzliche Sicherung gegen ein unbeabsichtigtes Lö-
sen von Gehäusegrundkörper und Befestigungseinheit
in einem Kontaktbereich, in dem der Gehäusegrundkör-
per und die Befestigungseinheit miteinander verpresst
sind, eine zusätzliche formschlüssige beziehungsweise
kraftschlüssige Verbindung ausgebildet, indem ein Si-
cherungsmittel in eine zwischen dem Gehäusegrundkör-
per und der Befestigungseinheit gebildete Ausnehmung
eingesetzt wird. Beispielsweise wird als Sicherungsmittel
eine Schraube in die Ausnehmung eingedreht, welche
zum einen die Befestigungseinheit im Kontaktbereich an
den Gehäusegrundkörper andrückt und insofern die
Presskraft erhöht. Zum anderen kann mittels der glei-
chen Schraube eine weitere Komponente des Gehäuses
an dem Gehäusegrundkörper beziehungsweise der Be-
festigungseinheit festgelegt werden. Verfahrenstech-
nisch kann zunächst die Verpressung in den Kontaktbe-
reichen hergestellt und anschließend die Sicherungsver-
bindung hergestellt werden, indem das Sicherungsmittel
montiert wird. Alternativ kann die Sicherungsverbindung
während des Verpressens von Gehäusegrundkörper
und Befestigungseinheit ausgebildet werden.
[0013] Aus den weiteren Unteransprüchen und der
nachfolgenden Beschreibung sind weitere Vorteile,
Merkmale und Einzelheiten der Erfindung zu entnehmen.
Dort erwähnte Merkmale können jeweils einzeln für sich
oder auch in beliebiger Kombination erfindungswesent-
lich sein. Erfindungsgemäße Merkmale und Details der
beschriebenen Leuchte gelten auch im Zusammenhang
mit dem erfindungsgemäßen Verfahren und umgekehrt,

sodass ein wechselseitiger Bezug zur Offenbarung der
einzelnen Erfindungsaspekte bestehen kann.
[0014] Anhand der beigefügten Zeichnungen wird die
Erfindung nachfolgend näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1 eine an einem Laternenmast als Haltevorrich-
tung festgelegte erfindungsgemäße Leuchte,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines Gehäuse-
grundkörpers der Leuchte nach Fig. 1 mit einer
darin verpressten Befestigungseinheit,

Fig. 3 eine Detailvergrößerung des Bereichs X nach
Fig. 2 und

Fig. 4 die Leuchte nach Fig. 2 mit einem zusätzlichen
Abdeckkörper für eine Öffnung des Gehäuse-
grundkörpers und einem stirnseitigen Ver-
schluss des Gehäusegrundkörpers.

[0015] Eine erfindungsgemäße Leuchte 1 nach Fig. 1
ist in Form einer Peitschen- beziehungsweise Langfeld-
leuchte als Straßenleuchte mit zwei Lichtmodulen 2 rea-
lisiert und an einem Laternenmast 3 als Haltevorrichtung
befestigt. Die Leuchte 1 weist neben den zwei Lichtmo-
dulen 2 als wesentliche Komponenten einen langge-
streckt ausgebildeten Gehäusegrundkörper 4 mit einer
Öffnung 5, eine der Öffnung 5 zugeordnete und diese
teilweise überdeckende Abdeckung 6 sowie einen stirn-
seitigen Verschlusskörper 7 auf. Von den Lichtmodulen
2 ausgesendetes Licht tritt durch in der Abdeckung 6
vorgesehene Ausnehmungen aus.
[0016] Fig. 2 zeigt eine stirnseitig in dem Gehäuse-
grundkörper 4 festgelegte Befestigungseinheit 8. Die Be-
festigungseinheit 8 ist in vier Kontaktbereichen 9, 10 mit
dem Gehäusegrundkörper 4 verpresst. Die Befesti-
gungseinheit 8 ist hierbei ebenfalls als eine in eine Längs-
richtung 11 des Gehäusegrundkörpers 4 langgestreckt
ausgebildete Befestigungseinheit 8 realisiert.
[0017] Zum Festlegen der Leuchte 1 an der Haltevor-
richtung 3 dient eine im Wesentlichen zylindrische und
sich in die Längsrichtung 11 erstreckende Ausnehmung
12 der Befestigungseinheit 8. Die Haltevorrichtung 3 wird
hierbei mit ihrem freien Ende in die Ausnehmung 12 der
Befestigungseinheit 8 eingesetzt. Eine Mehrzahl von in
Längsrichtung 11 verteilt an der Befestigungseinheit 8
ausgebildeten Gewindebohrungen 13 dient der Aufnah-
me von nicht dargestellten Schrauben, über die die Hal-
tevorrichtung 3 in der Ausnehmung 12 relativ zur Befes-
tigungseinheit 8 festgelegt wird.
[0018] Die Befestigungseinheit 8 sowie der Gehäuse-
grundkörper 4 sind vorzugsweise nach Art von Strang-
pressprofilen ausgebildet. Sie können an die jeweiligen
anwendungsspezifischen Erfordernisse und Besonder-
heiten angepasst werden, indem ihre Länge frei gewählt
werden kann. Beispielsweise kann die Leuchte 1 wie dar-
gestellt zwei Lichtmodule 2 umfassen. Alternativ kann
die Leuchte 1 mit einem einzigen Lichtmodul 2 oder mit
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weiteren Lichtmodulen 2 realisiert werden und dement-
sprechend in ihrer Länge angepasst werden.
[0019] Die Kontaktbereiche 9, 10 sind in Umfangsrich-
tung verteilt um die Ausnehmung 12 herum orientiert.
Zwei erste Kontaktbereiche 9 erstrecken sich entlang
zweier der Öffnung 5 des Gehäusegrundkörpers 4 ge-
genüberliegenden Längskanten 14 des Gehäusegrund-
körpers 4. Im Bereich der Längskanten 14 erstreckte und
an dem Gehäusegrundkörper 4 angeformte Haltearme
15 umgreifen einen Festlegezylinder 16 der Befesti-
gungseinheit 8, welcher über einen Steg 17 an einem die
Ausnehmung 12 aufweisenden Profilrohr 18 festgelegt
ist. Der Steg 17 erstreckt sich hierbei im Wesentlichen
radial in Bezug auf die Ausnehmung 12 beziehungsweise
einer nicht dargestellten, in Längsrichtung 11 erstreckten
Längsmittelachse derselben.
[0020] Die zweiten Kontaktbereiche 10 sind als Siche-
rungskontaktbereiche 10 ausgebildet. Sie erstrecken
sich im Bereich von zwei benachbart zu der Öffnung 5
vorgesehenen Längskanten 19 des Gehäusegrundkör-
pers 4 in die Längsrichtung 11. Je Sicherungskontaktbe-
reich 10 umgreifen zwei Haltearme 20 der Befestigungs-
einheit 8 einen ringsegmentförmigen und in die Längs-
richtung 11 erstreckten Festlegeabschnitt 21 des Gehäu-
segrundkörpers 4, vgl. Fig. 3. Die Haltearme 20 sind hier-
bei über Stege 17 mit dem Profilrohr 18 der Befestigungs-
einheit 8 verbunden.
[0021] Zwischen dem rohrsegmentförmigen Festlege-
abschnitt 21 des Gehäusegrundkörpers 4 und den Hal-
tearmen 20 der Befestigungseinheit 8 ist eine im We-
sentlichen zylindrisch geformte Ausnehmung 22 ausge-
bildet. Die Ausnehmung 22 dient zur Aufnahme eines
zusätzlichen Sicherungsmittels, welches beispielsweise
nach Art einer Schraube 23, eines Sicherungsstifts be-
ziehungsweise eines Dorns ausgebildet sein kann. Bei-
spielsweise kann ein Außendurchmesser des Siche-
rungsmittels 23 so auf einen Innendurchmesser der Aus-
nehmung 22 abgestimmt werden, dass durch Einsetzen
des Sicherungsmittels 23 in die Ausnehmung 22 der
Festlegeabschnitt 21 des Gehäusegrundkörpers 4 ge-
gen die Haltearme 20 der Befestigungseinheit 8 gedrückt
und eine zusätzliche Presskraft erzeugt wird.
[0022] Beispielhaft ist die Befestigungseinheit 8 mit der
Ausnehmung 12 zur Festlegung an einer Haltevorrich-
tung 3 mit einem Zopfdurchmesser von 42 mm im Bereich
des freien Endes ausgebildet. Sofern die Haltevorrich-
tung 3 eine andere Anschlussgeometrie aufweist, bei-
spielsweise einen Zopfdurchmesser von 60 mm, wird in
dem Gehäusegrundkörper 4 eine entsprechend modifi-
zierte Befestigungseinheit mit einem angepassten Aus-
nehmung 12 verpresst. Dies gelingt unter Beibehaltung
der Geometrie der Kontaktbereiche 9, 10 insbesondere
durch ein einkürzen der Stege 17.
[0023] Gleiche Bauteile und Bauteilfunktionen sind
durch gleiche Bezugszeichen gekennzeichnet.
[0024] Wie in Fig. 4 dargestellt, kann der stirnseitige
Verschlusskörper 7 über zwei Schrauben 23 an dem Ge-
häusegrundkörper 4 festgelegt werden. Die Schrauben

23 werden hierbei in die Ausnehmungen 22 der Siche-
rungskontaktbereiche 10 eingedreht. Sie dienen insofern
zugleich als Sicherungsmittel 23 für die Sicherungskon-
taktbereiche 10. Es handelt sich um Schrauben 23 mit
einem selbstschneidenden Gewinde. Insofern können
mittels der Schrauben 23 zum einen der Festlegeab-
schnitt 21 und die Haltearme 20 gegeneinander ver-
presst werden, indem ein Schaftdurchmesser der
Schrauben 23 entsprechend gewählt wird. Des Weiteren
kann durch das Gewinde eine formschlüssige Verbin-
dung von Befestigungseinheit 8 und Gehäusegrundkör-
per 4 realisiert werden.
[0025] An der die Öffnung 7 teilweise überdeckenden
Abdeckung 6 sind eine Mehrzahl von Durchgangsaus-
nehmungen vorgesehen, die in der dargestellten Ver-
schlussstellung der Leuchte 1 korrespondierend zu der
Lage der Bohrungen 13 angeordnet sind und durch die
hindurch Schrauben zum Festlegen der Haltevorrichtung
3 in der Ausnehmung 12 festgelegt werden kann. Bei-
spielsweise werden zum Festlegen der Haltevorrichtung
3 Madenschrauben verwendet, welche vollständig in den
Bohrungen 13 versenkt sind. Die Abdeckung 6 kann
dann beispielsweise zu Wartungszwecken entnommen
werden, ohne dass Schrauben entfernt beziehungswei-
se die Leuchte 1 von der Haltevorrichtung 3 gelöst wer-
den muss.

Bezugszeichenliste

[0026]

1 Leuchte
2 Lichtmodul
3 Haltevorrichtung
4 Gehäusegrundkörper
5 Öffnung
6 Abdeckung
7 Verschlusskörper
8 Befestigungseinheit
9 Kontaktbereich
10 Sicherungskontaktbereich
11 Längsrichtung
12 Ausnehmung
13 Gewindebohrung
14 Längskante
15 Haltearm
16 Festlegezylinder
17 Steg
18 Zylinderrohr
19 Längskante
20 Haltearm
21 Festlegeabschnitt
22 Ausnehmung
23 Schraube
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Patentansprüche

1. Leuchte (1)

- umfassend einen Gehäusegrundkörper (4) mit
einer Öffnung (5),
- umfassend wenigstens ein Lichtmodul (2), wel-
ches der Öffnung (5) zugeordnet und wenigs-
tens abschnittsweise von dem Gehäusegrund-
körper (4) umgeben ist,
- umfassend eine die Öffnung (5) wenigstens
abschnittsweise überdeckende, an dem Gehäu-
segrundkörper (4) festgelegten Abdeckung (6)
und
- umfassend eine an dem Gehäusegrundkörper
(4) festgelegte Befestigungseinheit (8), mittels
derer die Leuchte (1) an einer Haltevorrichtung
(3) festgelegt ist,

wobei die Befestigungseinheit (8) und der Gehäuse-
grundkörper (4) zumindest lokal miteinander ver-
presst sind.

2. Leuchte nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Gehäusegrundkörper (4) und/oder die
Befestigungseinheit (8) langgestreckt ausgebildet
und/oder aus einem Strangprofil gefertigt sind.

3. Leuchte nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Gehäusegrundkörper (4) und die
Befestigungseinheit (8) in einer Mehrzahl von Kon-
taktbereichen (9, 10) miteinander verpresst sind, wo-
bei an wenigstens einzelnen Kontaktbereichen (10)
eine zusätzliche Verbindung von Gehäusegrundkör-
per (4) und Befestigungseinheit (8) als Sicherung
gegen ein unbeabsichtigtes Lösen ausgebildet ist
und wobei die zusätzliche Sicherungsverbindung ein
Sicherungsmittel (Schraube 23) umfasst.

4. Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass durch die zusätzliche Siche-
rung der Gehäusegrundkörper (4) und die Befesti-
gungseinheit (8) formschlüssig und/oder kraft-
schlüssig verbunden sind, wobei die kraftschlüssige
Sicherungsverbindung insbesondere durch eine Er-
höhung der zwischen dem Gehäusegrundkörper (4)
und der Befestigungseinheit (8) wirkenden Press-
kraft realisiert ist.

5. Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass als Sicherungsmittel der Si-
cherungsverbindung ein Sicherungsstift und/oder
eine Schraube (23) und/oder ein Sicherungsdorn
vorgesehen sind und/oder dass über das Siche-
rungsmittel (Schraube 23) eine weitere Komponente
(Verschlusskörper 7) der Leuchte (1) an dem Ge-
häusegrundkörper (4) und/oder der Befestigungs-
einheit (8) festgelegt ist.

6. Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Befestigungseinheit (8)
eine Ausnehmung (12) aufweist, in die die Haltevor-
richtung (3) zumindest abschnittsweise einsetzbar
ist und/oder dass an der Befestigungseinheit (8) eine
Mehrzahl von Sicherungsmitteln vorgesehen ist zum
kraft- und/oder formschlüssigen Arretieren der in die
Ausnehmung (12) eingesetzten Haltevorrichtung
(3).

7. Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Mehrzahl von Kontakt-
bereichen (9, 10) in Umfangsrichtung verteilt in Be-
zug zu der Ausnehmung (12) angeordnet sind.

8. Verfahren zum Herstellen einer Leuchte (1), insbe-
sondere einer Leuchte (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, wobei eine der Festlegung der Leuchte
(1) an eine Haltevorrichtung (3) dienende Befesti-
gungseinheit (8) in einem für die Aufnahme eines
Lichtmoduls (2) ausgebildeten Gehäusegrundkör-
per (4) mittels Verpressen wenigstens lokal festge-
legt wird.

9. Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Sicherung gegen ein unbeab-
sichtigtes Lösen von Gehäusegrundkörper (4) und
Befestigungseinheit (8) in einem Kontaktbereich
(10), in dem der Gehäusegrundkörper (4) und die
Befestigungseinheit (8) miteinander verpresst sind,
eine zusätzliche formschlüssige und/oder kraft-
schlüssige Verbindung ausgebildet wird, indem ein
Sicherungsmittel (Schraube 23) in eine zwischen
dem Gehäusegrundkörper (4) und der Befestigungs-
einheit (8) gebildete Ausnehmung (22) eingesetzt
wird.

10. Verfahren nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als Sicherungsmittel eine
Schraube (23) in die Ausnehmung (22) eingedreht
wird und/oder dass durch das in die Ausnehmung
(22) eingesetzte Sicherungsmittel (Schraube 23) ei-
ne zwischen dem Gehäusegrundkörper (4) und der
Befestigungseinheit (8) wirkende Presskraft vergrö-
ßert wird.
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